
jedoch noch nicht durchgesetzt.
Doch die fortschreitende Mini-
aturisierung sowie die Forde-
rung nach bleifreiem Löten, die 
immer mehr zur Verkleinerung 
der Prozessfenster in Fertigungs-
prozessen führen, werden den 
Bedarf an Röntgenuntersuchun-

gen künftig verstärken. Benötigt 
werden � exible Röntgensysteme, 
die im Idealfall ein manuelles 
Analysesystem, ein automati-
siertes Testsystem und einen 
Computertomographen in 
einem Gerät vereinen. Auto-
matisierte Lösungen existieren 
bereits, bei denen die bestückten 
Leiterplatten automatisch zu-
geführt werden, jedoch scheint 
die automatische Auswertung 
der Lötstellen noch Probleme 

zu bereiten. 3-D-Röntgentech-
nologie mittels CT liefert 
spektakuläre Bilder und verfügt 
über ein grosses Potential für 
zerstörungsfreie Fehleranalysen. 
Die Kosten hierfür müssen aber 
noch massiv sinken, damit ein 
wirtschaftlicher Betrieb möglich 

wird. Das Röntgensystem von 
Enics Schweiz ist so ausgestattet, 
dass es mit künftigen techni-
schen Möglichkeiten erweitert 
werden kann. 

Wolfram Ebner 

diplomierter  Chemieingenieur 

verantwortlich für die 

 Produktionsprozesse in 

der  Fertigung bei Enics Schweiz

wolfram.ebner@enics.com

www.enics.com

zudem

Mit Röntgen Elektronik untersuchen
Unabhängig davon, ob Mensch oder Elektronik geröntgt wird: Die «Probe», 

die zwischen einer Röntgenquelle und einem geeigneten Empfängerschirm 

platziert ist, absorbiert je nach Materialdicke und -dichte die Strahlung 

unterschiedlich stark. Auf dem Empfängerschirm resultiert ein «Schatten-

bild», das auch die inneren Strukturen der Probe zeigt. Röntgensysteme, 

die für Elektronikuntersuchungen eingesetzt werden, weisen folgende 

Besonderheiten auf:

· Als Empfänger dient ein so genannter Detektor, der durch die Röntgen-

strahlung aktiviert wird. Es resultiert ein Echtzeitbild, welches bei den 

modernen volldigitalen Detektoren «Eins zu Eins» und somit verlustfrei 

auf dem Darstellungsmonitor erscheint.

· Strukturen bis 1 µm sind sichtbar, was einem geometrischen Vergrös-

se rungsfaktor von etwa 1000 entspricht. Beispielsweise lassen sich 

Bondingdrähte mit einem typischen Durchmesser von 25 µm noch her-

vorragend abbilden.

· Der Detektor ist schwenkbar, was Schrägansichten bis etwa 70° (Senk-

rechtdurchstrahlung entspricht 0°) ermöglicht. Dies ist zwingend er-

forderlich, da häu“ g nur Schrägansichten Aufschluss darüber geben, 

ob ein Defekt vorliegt.

«Die Inhouse-Röntgenanalyse ermög-
licht, bereits in der Produktionsphase 
in einzelne Prozesse einzugreifen.»

Wolfram Ebner, Enics Schweiz
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ABACUS PPS-Software 

Effiziente Planung und Steuerung 
der Produktivität

> Ressourcenverwaltung mit verlängerter Werkbank > Stammarbeitspläne mit

Varianten > Auftragsbezogene Beschaffung > Plan- Manager mit grafischem

Leitstand > Reihenfolgeplanung für Engpassressourcen > Vor- / Nachkalkulation

> Arbeitszeitmodelle > Definierbare Produktionsauftragsprozesse > MDE- und

BDE-Schnittstelle > Unterstützung von Serienummern / Chargen > Customizing 

und designbare Masken > Integration in Auftragsverwaltung / Logistik und 

Kostenrechnung zum kompletten ERP-System

CH-9301 Wittenbach-St. Gallen, Tel. 071 292 25 25, www.abacus.ch


